
Köhler: Geld für barrierefreien Bahnhofausbau aus weiterem Fördertopf
KLEINWALLSTADT. In der Gemein-
deratsitzung am Montag wider-
sprach Kleinwallstadts Bürger-
meister Thomas Köhler (CSU)
einer Aussage von Westfranken-
bahn-Sprecher Denis Kollai beim
Spatenstich für den Ausbau des
Bahnhofs Obernburg-Elsenfeld.
Kollai hatte geäußert, die Finan-
zierung des barrierefreien Um-
baus des Kleinwallstädter Bahn-
hofs sei noch nicht geklärt. In einer
Liste des Bayerischen Verkehrs-

ministeriums sei unter den 24
Bahnprojekten eines Förderpro-
gramms für die laufende Legisla-
turperiode eine Maßnahme für
Kleinwallstadt nicht erwähnt. Die
Schlussfolgerung, auf einen Spa-
tenstich in Kleinwallstadt noch
2026 sollten keine allzu großen
Hoffnungen gesetzt werden, habe
für Irritationen im Ort gesorgt.
Wenige Tage zuvor habe Land-
tagsabgeordneter Martin Stock
(CSU) die Kleinwallstädter Ver-

waltung über eine Presseerklä-
rung des Landtags informiert, so
Köhler, in der festgehalten sei,
welche Fördermittel explizit für
den Ausbau des Bahnhofs Klein-
wallstadt samt Unterführung zur
Verfügung stehen. Denn neben
den vom Freistaat bereitgestellten
100 Millionen Euro, stelle auch der
Bund 100 Millionen Euro bereit. Es
stehen laut Bürgermeister Köhler
also zwei Fördertöpfe bereit: Der
Bahnhof in Elsenfeld werde im

Rahmen von Baustein 2, der in
Kleinwallstadt vom Baustein 1 des
Aktionsprogramms barrierefrei
ausgebaut. Mit diesem neuen Ak-
tionsprogramm erhöhe der Frei-
staat das Ausbautempo vor allem
für Maßnahmen, die bei der Deut-
schen Bahn keine Ausbauper-
spektive haben, habe Stock betont.
Diese Perspektive habe aber der
Bahnhof Kleinwallstadt schon
vorher gehabt, so Köhler.

ney/Foto: Christel Ney

Kredit für GZO wird vorgezogen
Odenwälder Kreistag: Mehrkosten für Flüchtlinge, bei ÖPNV und Bürgergeld belasten Haushalt und Planung 2025

ERBACH. Vor der Sommerpause im
Mai hatten die Abgeordneten des
Odenwälder Kreistag den Haus-
halt für das laufende Jahr mit gro-
ßer Mehrheit beschlossen. In der
Sitzung am Montag wurde deut-
lich, dass es bei der kalkulierten
Unterdeckung von 5,8 Millionen
Euro wohl nicht bleiben wird. Es
werde weitaus schlimmer kom-
men, stimmte Landrat Frank Ma-
tiaske (SPD) auf die neue Zeit ein.

Stellvertretend nannte er nur
einige Positionen, in denen die
Haushaltsansätze nicht zu halten
seien: Mehrkosten bei der Unter-
bringung von Flüchtlingen, ein
deutlicher Anstieg der Kosten für
Bezieher von Bürgergeld und ins-
besondere der Öffentliche Nah-
verkehr (ÖPNV).

Defizit im Verkehrsverbund
So werde bereits die Schlussrech-
nung des Rhein-Main-Verkehrs-
verbunds für 2023 die Kreiskasse
anstelle der kalkulierten 100.000
Euro mit rund 2,6 Millionen be-
lasten. »Wir sind dabei zu ermit-
teln, woran dies liegt«, so Matias-
ke. Dafür allein das Deutschland-
ticket verantwortlich zu machen,
sei zu kurz gedacht, kündigte der
Landrat Klarheit für die nächste
Sitzung an.

Damit nicht genug. »Wir befin-
den uns in einer dramatischen
Lage«, setzte Matiaske fort in Be-
zug auf die anstehenden Beratun-
gen für 2025. »Alle Landkreise
werden bei der Aufstellung ihrer
Haushalte massive Probleme ha-
ben. Fraglich ist, ob es überhaupt
noch genehmigungsfähige Etats

geben wird.« Die laufenden Ge-
spräche untereinander zielten
darauf ab, dem Land deutlich zu
machen, dass die Zeit gekommen
sei für Ausnahmeregelungen bei
der Schuldenbremse.

Weitere acht Millionen Euro
Um ein anderes Sorgenkind, die
Gesundheitszentrum Odenwald-
kreis (GZO) GmbH, aus der
Schusslinie zu nehmen, musste
noch einmal über den Kreishaus-
halt in allen Teilen abgestimmt
werden. Diese wie alle weiteren
Beschlüsse wurden einstimmig
gefasst. Zur Stabilisierung des
chronisch unterfinanzierten ein-
zigen Klinikstandorts in kommu-
naler Hand zur Akutversorgung in
Erbach hatte der Kreistag im Ja-
nuar 2023 eine fremdfinanzierte
Kapitalrücklage von bis zu 20 Mil-

lionen Euro beschlossen, die in
Abhängigkeit der finanziellen
Notwendigkeit das Eigenkapital
stärken soll. Im Oktober desselben
Jahrs wurde zwölf Millionen in
Anspruch genommen. Am Montag
machte der Kreistag den Weg frei
für die restlichen acht Millionen,
die, so der Landrat, »noch in 2025
gereicht hätten, da jedoch mit der
noch vor Ende des Jahres zu rech-
nenden Genehmigung des Haus-
halts 2024 die mit der Haushalts-
genehmigung 2022 erteilte Kre-
ditermächtigung erlischt, vorge-
zogen werden«.

Die Begründung ist plausibel
und wurde ohne Zweifel mitge-
tragen: »Eine erneute genehmi-
gungsfähige Kreditermächtigung
vor dem Hintergrund der Finan-
zierung defizitärer Krankenhäuser
ist aufgrund aktueller Vorgaben

des Hessischen Innenministe-
riums ausgeschlossen«, heißt es in
den Erläuterungen zum Beschluss.

Die Entscheidung war aus
einem weiteren Grund dringend
geboten. Wie es weiter heißt, hat
die GZO unlängst mitgeteilt, dass
der vom Kreis verbürgte Konto-
korrentrahmen von 30 Millionen
Euro aufgrund kurzfristiger Eng-
pässe Ende September ausge-
schöpft sein könnte. Zum Jahres-
ende wird eine Abschmelzung des
Eigenkapitals auf rund 3,5 Millio-
nen erwartet. Ohne eine Erhö-
hung des Eigenkapitals durch die
beschlossene Kreditaufnahme
hätte der Gesellschaft bereits Mit-
te 2025 »eine drohende Insolvenz
aufgrund bilanzieller Überschul-
dung« ins Haus gestanden.

Rechtsweg nicht ausgeschlossen
Auch den Rechtsweg will die
Kreisspitze nicht mehr ausschlie-
ßen. Mit dem Hinweis auf die
Kreisklinik Groß-Gerau, die die-
sen Schritt bereits gegangen sei,
stellte Georg Raab (Überparteili-
che Wähler) die Frage, ob das
Kreiskrankenhaus Schaden-
ersatzansprüche gegen das Bun-
desgesundheitsministerium gel-
tend machen werde.

Tätig geworden sei man in die-
ser Sache noch nicht, so Matiaske.
»Aber es ist vorstellbar, sich einer
Sammelklage anzuschließen,
wenn es eine solche gibt.« Ein-
stimmig angenommen wurde auch
der Jahresabschluss 2022, der mit
einer geringen Abweichung von
152.000 Euro im Plus gegenüber
dem Planansatz liegt. pgi

Der Odenwälder Kreistag hat mit einer weiteren Kreditaufnahme von acht Millionen
Euro das Eigenkapital der Gesundheitszentrum Odenwaldkreis GmbH in Erbach auf-
gestockt. Archivfoto: Manfred Giebenhain

GEMEINDERAT KLEINWALLSTADT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. In der Gemein-
deratsitzung am Montag in Klein-
wallstadt standen weitere Themen
auf der Tagesordnung.

Personal: Tim Waigand und Pau-
lina Kirchgäßner haben ihre Aus-
bildung in der Verwaltung begon-
nen, Lukas Stahl hat seine zum
Verwaltungsfachangestellten ab-
geschlossen. Er arbeitet künftig als
Sachbearbeiter im Bürgerbüro in
der Verwaltungsgemeinschaft. Im
PlattenbergBad wurde Jürgen Graf
zum 1. September als Meister für
Bäderbetriebe eingestellt und wird
in nächster Zeit die Nachfolge von
Wolfgang Steinbach antreten.

Baumaßnahmen: Bürgermeister
Thomas Köhler teilte unter ande-
rem mit, dass im Rathaus eine
neue Heizungsanlage eingebaut
und auch das Rohrsystem erneu-
ert wurde. In der Rohe-Schule sind
an der Südfassade des Westbaus
Fenster ausgetauscht und die
Dämmung erneuert worden. Im
Plattenbergbad wurden die Was-
serleitungen in den Duschberei-
chen erneuert. Laut Köhler sind
der Zuwendungsbescheid von der
Regierung und die denkmalrecht-
lichen Genehmigungen für die
Neugestaltung des Rathaushofs als
drittes Projekt der Wallstädter
Höfe eingetroffen. In dieser Wo-
che werden die Ausschreibungen
veröffentlicht. Am Friedhof wer-
den nördlich des Haupteingangs
und am mittleren Eingang des
Friedhofes Fahrradabstellmög-
lichkeiten erstellt.

Landgasthof Zum Hasen: Der
Bürgermeister informierte, der
gemeindeeigene Landgasthof Zum
Hasen habe mit Niko Mzekalash-
vili einen neuen Pächter mit ge-
orgischen Wurzeln. Der Hotelbe-
trieb werde ohne Unterbrechung
weitergeführt, das Restaurant et-
was später wieder öffnen.

Spenden: Die Gemeinde wird mit
einem freiwilligen Jahresbeitrag
von 500 Euro Mitglied im Ökume-
nischen Hospizverein im Land-
kreis Miltenberg. Für die Fusions-
spende der Sparkasse hat die Ge-
meinde den TV Hofstetten, das
Orchester Saitenwind, den Hei-
mat- und Geschichtsverein, den
Musikverein sowie den TV Klein-

wallstadt mit ihren vorgestellten
Projekten vorgeschlagen.

Frühlingsmarkt 2025: Einstim-
mig festgelegt wurde, dass der
Frühlingsmarkt 2025 am Sonntag,
18. Mai, stattfindet. Ein Vorberei-
tungsteam wurde gebildet.

Jugendbeauftragte: Julia Seitz ist
aus familiären Gründen von ihrem
Amt als Jugendbeauftragte für die
CSU-Fraktion zurücktreten. Ihre
Bitte, sie vom Amt zu entbinden
und ihren Stellvertreter René
Köhler als Nachfolger zu bestäti-
gen, wurde einstimmig erfüllt.

Bustarife: Die Verkehrsgesell-
schaft Untermain stellt ihr Tarif-
system um und wird ab 2025 die
Sondertarife vereinheitlichen. Das
bedeutet, dass das Ein-Euro-Ti-
cket deutlich teurer wird. Ein-
stimmig beschloss der Gemeinde-
rat, vom möglichen Kündigungs-
recht keinen Gebrauch zu machen
und die neuen Preise zu akzep-
tieren. Erwachsene zahlen ab
kommendem Jahr für eine Einzel-
fahrt 1,50 Euro, für die Tageskarte
2,50 Euro. Kinder zahlen dann
einen Euro für die Einzelfahrt und
1,50 Euro für das Tagesticket.

Jahresrechnung 2023: Kämmerer
Peter Maidhof erläuterte die Jah-
resrechnung 2023. Demnach
schließt der Verwaltungshaushalt
mit 15,55 Millionen Euro und da-
mit um eine Million höher als ur-
sprünglich geplant. Dadurch
konnte im Verwaltungshaushalt
ein Ergebnis von 2,16 Millionen
Euro erzielt werden, das den mit
1,63 Millionen Euro bereits groß-
zügig angesetzten Überschuss
deutlich um 530.000 Euro über-
steigt. Damit erreiche der Zufüh-
rungsbetrag das zweithöchste Re-
sultat in der finanzwirtschaftli-
chen Historie des Marktes. Trotz
aller Freude über das positive Er-
gebnis 2023 gab der Kämmerer zu
bedenken, dass die Ergebnisse der
künftigen Jahre deutliche Ein-
nahmeverluste – in 2024 beson-
ders bei der Gewerbesteuer – und
massive Steigerungen bei den
Ausgaben (hauptsächlich bei der
Kreisumlage) mit sich bringen
werden. Jetzt wird die Kasse der
Gemeinde vom örtlichen Prü-
fungsausschuss geprüft. ney

Training unter der Hallendecke
Musical-Magie: Gala im November in Linde MH-Arena

ASCHAFFENBURG. Wenn am 2. und
3. November die Gala »Magie der
Musicals« in der Linde MH-Arena
über die Bühne geht, wird auch
eine Vertikaltuch-Künstlerin zu
sehen sein. Mit Unterstützung von
Thomas Rose und Nicklas Grau-
mann ließ sich Alina Renner jetzt
schon mal für eine Trainingsein-
heit unter die Hallendecke ziehen.

Während die anderen Mitglie-
der des Vereins Main-Musical
derzeit auf Hochtouren in ihrem
Vereinsheim in Klingenberg für
das Event üben, brauchte die
ertikaltuch-Akrobatin die exakte
Deckenhöhe des Auftrittsorts.

Das Tuch mitsamt Alina Ren-
ner, die unter anderem auch schon
als Alzenauer Christkind aufge-
treten ist, wird mit Hilfe eines
Elektromotors in die Höhe gezo-
gen. Was die junge Künstlerin an

den beiden vom Medienhaus
Main-Echo präsentierten Musical-
Abenden zeigen wird, wollen die
Verantwortlichen noch nicht ver-
raten. »Aber es lohnt sich«, ver-
spricht der künstlerische Leiter
und Vorsitzende des Vereins
Main-Musical Christopher Abb.

Karten für die zwei Termine am
Samstag und Sonntag, 2. und 3.
November, in der Linde MH-Are-
na in Aschaffenburg gibt es online
auf magiedermusicals.reservix.de
und bei den Main-Echo-Service-
Stellen in Aschaffenburg: Weich-
ertstraße 20 (montags bis freitags
von 7.30 bis 17 Uhr), in Obern-
burg: Römerstraße 31 (montags bis
freitags von 8 bis 13 Uhr), in Al-
zenau: Hanauer Straße 90 (mon-
tags bis freitags 8 bis 13 Uhr) und
in Lohr: Hauptstraße 21 (montags
bis freitags von 8 bis 13 Uhr). nab

Vertikaltuch-Künstlerin Alina Renner trainiert in der Linde MH-Arena für die Gala »Ma-
gie der Musicals« am 2. und 3. November. Die Mitglieder des Vereins Main-Musical
proben derweil in ihrem Vereinsheim in Klingenberg für das Event. Foto: Stefan Gregor

Fünf Verletzte nach Familienstreit
Gewalt: Männer schlagen auf Glastüre und 23-Jährigen ein – Schnittverletzungen
JOHANNESBERG-BREUNSBERG. Bei
einem Streit in einer Familie in
Johannesberg-Breunsberg haben
sich fünf Männer leichte Verlet-
zungen zugezogen. Am Montag-
abend, gegen 22 Uhr wurde die
Polizei zur Frankenstraße gerufen,
wegen eines Streits mehrerer
Personen.

Mehrere Streifen konnten die
Streitenden beruhigen, berichtet
die Polizei. Soweit bekannt kamen

in dem Streit vier männliche Fa-
milienmitglieder im Alter von 26
bis 31 Jahren zur Wohnung einer
Angehörigen, in der sich zu dieser
Zeit auch ein 23-jähriger Ange-
höriger aufhielt.

Die vier Männer schlugen erst
auf die Haustür, anschließend auf
den 23-Jährigen ein. Weitere Fa-
milienmitglieder gingen dazwi-
schen. Sie schafften es, dass die
Angreifer das Haus wieder ver-

ließen. Der 23-Jährige wurde bei
dem Angriff leicht verletzt. Eine
medizinische Behandlung benö-
tigte er nicht. Die vier Täter be-
schädigten die Glastür des Hauses
und zogen sich dabei Schnittver-
letzungen zu.

Die Polizei Aschaffenburg er-
mittelt nun unter anderem wegen
gefährlicher Körperverletzung,
Bedrohung und Sachbeschädigung
gegen die vier Männer. dc

Stadtbibliothek
kurzfristig zu
ASCHAFFENBURG. Wegen einer
Krankheitswelle beim Personal ist
die Stadtbibliothek Aschaffenburg
seit Dienstag bis Samstag, 5. Ok-
tober, geschlossen. Ausgeliehene
Medien können über die Bücher-
klappe zurückgegeben werden,
teilt die Stadtverwaltung mit. In
dieser Woche fällige Medien wer-
den bis Samstag, 12. Oktober, ver-
längert. Bereits vereinbarte Grup-
penführungen finden statt.

Mitteilung Stadt Aschaffenburg
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Köhler: Geld für barrierefreien Bahnhofausbau aus weiterem Fördertopf
KLEINWALLSTADT. In der Gemein-
deratsitzung am Montag wider-
sprach Kleinwallstadts Bürger-
meister Thomas Köhler (CSU)
einer Aussage von Westfranken-
bahn-Sprecher Denis Kollai beim
Spatenstich für den Ausbau des
Bahnhofs Obernburg-Elsenfeld.
Kollai hatte geäußert, die Finan-
zierung des barrierefreien Um-
baus des Kleinwallstädter Bahn-
hofs sei noch nicht geklärt. In einer
Liste des Bayerischen Verkehrs-

ministeriums sei unter den 24
Bahnprojekten eines Förderpro-
gramms für die laufende Legisla-
turperiode eine Maßnahme für
Kleinwallstadt nicht erwähnt. Die
Schlussfolgerung, auf einen Spa-
tenstich in Kleinwallstadt noch
2026 sollten keine allzu großen
Hoffnungen gesetzt werden, habe
für Irritationen im Ort gesorgt.
Wenige Tage zuvor habe Land-
tagsabgeordneter Martin Stock
(CSU) die Kleinwallstädter Ver-

waltung über eine Presseerklä-
rung des Landtags informiert, so
Köhler, in der festgehalten sei,
welche Fördermittel explizit für
den Ausbau des Bahnhofs Klein-
wallstadt samt Unterführung zur
Verfügung stehen. Denn neben
den vom Freistaat bereitgestellten
100 Millionen Euro, stelle auch der
Bund 100 Millionen Euro bereit. Es
stehen laut Bürgermeister Köhler
also zwei Fördertöpfe bereit: Der
Bahnhof in Elsenfeld werde im

Rahmen von Baustein 2, der in
Kleinwallstadt vom Baustein 1 des
Aktionsprogramms barrierefrei
ausgebaut. Mit diesem neuen Ak-
tionsprogramm erhöhe der Frei-
staat das Ausbautempo vor allem
für Maßnahmen, die bei der Deut-
schen Bahn keine Ausbauper-
spektive haben, habe Stock betont.
Diese Perspektive habe aber der
Bahnhof Kleinwallstadt schon
vorher gehabt, so Köhler.
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Kredit für GZO wird vorgezogen
Odenwälder Kreistag: Mehrkosten für Flüchtlinge, bei ÖPNV und Bürgergeld belasten Haushalt und Planung 2025

ERBACH. Vor der Sommerpause im
Mai hatten die Abgeordneten des
Odenwälder Kreistag den Haus-
halt für das laufende Jahr mit gro-
ßer Mehrheit beschlossen. In der
Sitzung am Montag wurde deut-
lich, dass es bei der kalkulierten
Unterdeckung von 5,8 Millionen
Euro wohl nicht bleiben wird. Es
werde weitaus schlimmer kom-
men, stimmte Landrat Frank Ma-
tiaske (SPD) auf die neue Zeit ein.

Stellvertretend nannte er nur
einige Positionen, in denen die
Haushaltsansätze nicht zu halten
seien: Mehrkosten bei der Unter-
bringung von Flüchtlingen, ein
deutlicher Anstieg der Kosten für
Bezieher von Bürgergeld und ins-
besondere der Öffentliche Nah-
verkehr (ÖPNV).

Defizit im Verkehrsverbund
So werde bereits die Schlussrech-
nung des Rhein-Main-Verkehrs-
verbunds für 2023 die Kreiskasse
anstelle der kalkulierten 100.000
Euro mit rund 2,6 Millionen be-
lasten. »Wir sind dabei zu ermit-
teln, woran dies liegt«, so Matias-
ke. Dafür allein das Deutschland-
ticket verantwortlich zu machen,
sei zu kurz gedacht, kündigte der
Landrat Klarheit für die nächste
Sitzung an.

Damit nicht genug. »Wir befin-
den uns in einer dramatischen
Lage«, setzte Matiaske fort in Be-
zug auf die anstehenden Beratun-
gen für 2025. »Alle Landkreise
werden bei der Aufstellung ihrer
Haushalte massive Probleme ha-
ben. Fraglich ist, ob es überhaupt
noch genehmigungsfähige Etats

geben wird.« Die laufenden Ge-
spräche untereinander zielten
darauf ab, dem Land deutlich zu
machen, dass die Zeit gekommen
sei für Ausnahmeregelungen bei
der Schuldenbremse.

Weitere acht Millionen Euro
Um ein anderes Sorgenkind, die
Gesundheitszentrum Odenwald-
kreis (GZO) GmbH, aus der
Schusslinie zu nehmen, musste
noch einmal über den Kreishaus-
halt in allen Teilen abgestimmt
werden. Diese wie alle weiteren
Beschlüsse wurden einstimmig
gefasst. Zur Stabilisierung des
chronisch unterfinanzierten ein-
zigen Klinikstandorts in kommu-
naler Hand zur Akutversorgung in
Erbach hatte der Kreistag im Ja-
nuar 2023 eine fremdfinanzierte
Kapitalrücklage von bis zu 20 Mil-

lionen Euro beschlossen, die in
Abhängigkeit der finanziellen
Notwendigkeit das Eigenkapital
stärken soll. Im Oktober desselben
Jahrs wurde zwölf Millionen in
Anspruch genommen. Am Montag
machte der Kreistag den Weg frei
für die restlichen acht Millionen,
die, so der Landrat, »noch in 2025
gereicht hätten, da jedoch mit der
noch vor Ende des Jahres zu rech-
nenden Genehmigung des Haus-
halts 2024 die mit der Haushalts-
genehmigung 2022 erteilte Kre-
ditermächtigung erlischt, vorge-
zogen werden«.

Die Begründung ist plausibel
und wurde ohne Zweifel mitge-
tragen: »Eine erneute genehmi-
gungsfähige Kreditermächtigung
vor dem Hintergrund der Finan-
zierung defizitärer Krankenhäuser
ist aufgrund aktueller Vorgaben

des Hessischen Innenministe-
riums ausgeschlossen«, heißt es in
den Erläuterungen zum Beschluss.

Die Entscheidung war aus
einem weiteren Grund dringend
geboten. Wie es weiter heißt, hat
die GZO unlängst mitgeteilt, dass
der vom Kreis verbürgte Konto-
korrentrahmen von 30 Millionen
Euro aufgrund kurzfristiger Eng-
pässe Ende September ausge-
schöpft sein könnte. Zum Jahres-
ende wird eine Abschmelzung des
Eigenkapitals auf rund 3,5 Millio-
nen erwartet. Ohne eine Erhö-
hung des Eigenkapitals durch die
beschlossene Kreditaufnahme
hätte der Gesellschaft bereits Mit-
te 2025 »eine drohende Insolvenz
aufgrund bilanzieller Überschul-
dung« ins Haus gestanden.

Rechtsweg nicht ausgeschlossen
Auch den Rechtsweg will die
Kreisspitze nicht mehr ausschlie-
ßen. Mit dem Hinweis auf die
Kreisklinik Groß-Gerau, die die-
sen Schritt bereits gegangen sei,
stellte Georg Raab (Überparteili-
che Wähler) die Frage, ob das
Kreiskrankenhaus Schaden-
ersatzansprüche gegen das Bun-
desgesundheitsministerium gel-
tend machen werde.

Tätig geworden sei man in die-
ser Sache noch nicht, so Matiaske.
»Aber es ist vorstellbar, sich einer
Sammelklage anzuschließen,
wenn es eine solche gibt.« Ein-
stimmig angenommen wurde auch
der Jahresabschluss 2022, der mit
einer geringen Abweichung von
152.000 Euro im Plus gegenüber
dem Planansatz liegt. pgi

Der Odenwälder Kreistag hat mit einer weiteren Kreditaufnahme von acht Millionen
Euro das Eigenkapital der Gesundheitszentrum Odenwaldkreis GmbH in Erbach auf-
gestockt. Archivfoto: Manfred Giebenhain
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KLEINWALLSTADT. In der Gemein-
deratsitzung am Montag in Klein-
wallstadt standen weitere Themen
auf der Tagesordnung.

Personal: Tim Waigand und Pau-
lina Kirchgäßner haben ihre Aus-
bildung in der Verwaltung begon-
nen, Lukas Stahl hat seine zum
Verwaltungsfachangestellten ab-
geschlossen. Er arbeitet künftig als
Sachbearbeiter im Bürgerbüro in
der Verwaltungsgemeinschaft. Im
PlattenbergBad wurde Jürgen Graf
zum 1. September als Meister für
Bäderbetriebe eingestellt und wird
in nächster Zeit die Nachfolge von
Wolfgang Steinbach antreten.

Baumaßnahmen: Bürgermeister
Thomas Köhler teilte unter ande-
rem mit, dass im Rathaus eine
neue Heizungsanlage eingebaut
und auch das Rohrsystem erneu-
ert wurde. In der Rohe-Schule sind
an der Südfassade des Westbaus
Fenster ausgetauscht und die
Dämmung erneuert worden. Im
Plattenbergbad wurden die Was-
serleitungen in den Duschberei-
chen erneuert. Laut Köhler sind
der Zuwendungsbescheid von der
Regierung und die denkmalrecht-
lichen Genehmigungen für die
Neugestaltung des Rathaushofs als
drittes Projekt der Wallstädter
Höfe eingetroffen. In dieser Wo-
che werden die Ausschreibungen
veröffentlicht. Am Friedhof wer-
den nördlich des Haupteingangs
und am mittleren Eingang des
Friedhofes Fahrradabstellmög-
lichkeiten erstellt.

Landgasthof Zum Hasen: Der
Bürgermeister informierte, der
gemeindeeigene Landgasthof Zum
Hasen habe mit Niko Mzekalash-
vili einen neuen Pächter mit ge-
orgischen Wurzeln. Der Hotelbe-
trieb werde ohne Unterbrechung
weitergeführt, das Restaurant et-
was später wieder öffnen.

Spenden: Die Gemeinde wird mit
einem freiwilligen Jahresbeitrag
von 500 Euro Mitglied im Ökume-
nischen Hospizverein im Land-
kreis Miltenberg. Für die Fusions-
spende der Sparkasse hat die Ge-
meinde den TV Hofstetten, das
Orchester Saitenwind, den Hei-
mat- und Geschichtsverein, den
Musikverein sowie den TV Klein-

wallstadt mit ihren vorgestellten
Projekten vorgeschlagen.

Frühlingsmarkt 2025: Einstim-
mig festgelegt wurde, dass der
Frühlingsmarkt 2025 am Sonntag,
18. Mai, stattfindet. Ein Vorberei-
tungsteam wurde gebildet.

Jugendbeauftragte: Julia Seitz ist
aus familiären Gründen von ihrem
Amt als Jugendbeauftragte für die
CSU-Fraktion zurücktreten. Ihre
Bitte, sie vom Amt zu entbinden
und ihren Stellvertreter René
Köhler als Nachfolger zu bestäti-
gen, wurde einstimmig erfüllt.

Bustarife: Die Verkehrsgesell-
schaft Untermain stellt ihr Tarif-
system um und wird ab 2025 die
Sondertarife vereinheitlichen. Das
bedeutet, dass das Ein-Euro-Ti-
cket deutlich teurer wird. Ein-
stimmig beschloss der Gemeinde-
rat, vom möglichen Kündigungs-
recht keinen Gebrauch zu machen
und die neuen Preise zu akzep-
tieren. Erwachsene zahlen ab
kommendem Jahr für eine Einzel-
fahrt 1,50 Euro, für die Tageskarte
2,50 Euro. Kinder zahlen dann
einen Euro für die Einzelfahrt und
1,50 Euro für das Tagesticket.

Jahresrechnung 2023: Kämmerer
Peter Maidhof erläuterte die Jah-
resrechnung 2023. Demnach
schließt der Verwaltungshaushalt
mit 15,55 Millionen Euro und da-
mit um eine Million höher als ur-
sprünglich geplant. Dadurch
konnte im Verwaltungshaushalt
ein Ergebnis von 2,16 Millionen
Euro erzielt werden, das den mit
1,63 Millionen Euro bereits groß-
zügig angesetzten Überschuss
deutlich um 530.000 Euro über-
steigt. Damit erreiche der Zufüh-
rungsbetrag das zweithöchste Re-
sultat in der finanzwirtschaftli-
chen Historie des Marktes. Trotz
aller Freude über das positive Er-
gebnis 2023 gab der Kämmerer zu
bedenken, dass die Ergebnisse der
künftigen Jahre deutliche Ein-
nahmeverluste – in 2024 beson-
ders bei der Gewerbesteuer – und
massive Steigerungen bei den
Ausgaben (hauptsächlich bei der
Kreisumlage) mit sich bringen
werden. Jetzt wird die Kasse der
Gemeinde vom örtlichen Prü-
fungsausschuss geprüft. ney

Training unter der Hallendecke
Musical-Magie: Gala im November in Linde MH-Arena

ASCHAFFENBURG. Wenn am 2. und
3. November die Gala »Magie der
Musicals« in der Linde MH-Arena
über die Bühne geht, wird auch
eine Vertikaltuch-Künstlerin zu
sehen sein. Mit Unterstützung von
Thomas Rose und Nicklas Grau-
mann ließ sich Alina Renner jetzt
schon mal für eine Trainingsein-
heit unter die Hallendecke ziehen.

Während die anderen Mitglie-
der des Vereins Main-Musical
derzeit auf Hochtouren in ihrem
Vereinsheim in Klingenberg für
das Event üben, brauchte die
ertikaltuch-Akrobatin die exakte
Deckenhöhe des Auftrittsorts.

Das Tuch mitsamt Alina Ren-
ner, die unter anderem auch schon
als Alzenauer Christkind aufge-
treten ist, wird mit Hilfe eines
Elektromotors in die Höhe gezo-
gen. Was die junge Künstlerin an

den beiden vom Medienhaus
Main-Echo präsentierten Musical-
Abenden zeigen wird, wollen die
Verantwortlichen noch nicht ver-
raten. »Aber es lohnt sich«, ver-
spricht der künstlerische Leiter
und Vorsitzende des Vereins
Main-Musical Christopher Abb.

Karten für die zwei Termine am
Samstag und Sonntag, 2. und 3.
November, in der Linde MH-Are-
na in Aschaffenburg gibt es online
auf magiedermusicals.reservix.de
und bei den Main-Echo-Service-
Stellen in Aschaffenburg: Weich-
ertstraße 20 (montags bis freitags
von 7.30 bis 17 Uhr), in Obern-
burg: Römerstraße 31 (montags bis
freitags von 8 bis 13 Uhr), in Al-
zenau: Hanauer Straße 90 (mon-
tags bis freitags 8 bis 13 Uhr) und
in Lohr: Hauptstraße 21 (montags
bis freitags von 8 bis 13 Uhr). nab

Vertikaltuch-Künstlerin Alina Renner trainiert in der Linde MH-Arena für die Gala »Ma-
gie der Musicals« am 2. und 3. November. Die Mitglieder des Vereins Main-Musical
proben derweil in ihrem Vereinsheim in Klingenberg für das Event. Foto: Stefan Gregor

Fünf Verletzte nach Familienstreit
Gewalt: Männer schlagen auf Glastüre und 23-Jährigen ein – Schnittverletzungen
JOHANNESBERG-BREUNSBERG. Bei
einem Streit in einer Familie in
Johannesberg-Breunsberg haben
sich fünf Männer leichte Verlet-
zungen zugezogen. Am Montag-
abend, gegen 22 Uhr wurde die
Polizei zur Frankenstraße gerufen,
wegen eines Streits mehrerer
Personen.

Mehrere Streifen konnten die
Streitenden beruhigen, berichtet
die Polizei. Soweit bekannt kamen

in dem Streit vier männliche Fa-
milienmitglieder im Alter von 26
bis 31 Jahren zur Wohnung einer
Angehörigen, in der sich zu dieser
Zeit auch ein 23-jähriger Ange-
höriger aufhielt.

Die vier Männer schlugen erst
auf die Haustür, anschließend auf
den 23-Jährigen ein. Weitere Fa-
milienmitglieder gingen dazwi-
schen. Sie schafften es, dass die
Angreifer das Haus wieder ver-

ließen. Der 23-Jährige wurde bei
dem Angriff leicht verletzt. Eine
medizinische Behandlung benö-
tigte er nicht. Die vier Täter be-
schädigten die Glastür des Hauses
und zogen sich dabei Schnittver-
letzungen zu.

Die Polizei Aschaffenburg er-
mittelt nun unter anderem wegen
gefährlicher Körperverletzung,
Bedrohung und Sachbeschädigung
gegen die vier Männer. dc

Stadtbibliothek
kurzfristig zu
ASCHAFFENBURG. Wegen einer
Krankheitswelle beim Personal ist
die Stadtbibliothek Aschaffenburg
seit Dienstag bis Samstag, 5. Ok-
tober, geschlossen. Ausgeliehene
Medien können über die Bücher-
klappe zurückgegeben werden,
teilt die Stadtverwaltung mit. In
dieser Woche fällige Medien wer-
den bis Samstag, 12. Oktober, ver-
längert. Bereits vereinbarte Grup-
penführungen finden statt.

Mitteilung Stadt Aschaffenburg
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